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Die acht Todsünden der zivi l isierten Menschheit

(1)
Optimistisches Vorwort

Die  vorliegende  Abhandlung  ist  für  die  Festschrift  geschrieben  worden,  die  zum  70. 
Geburtstag meines Freundes Eduard Baumgarten erschien. Ihrem Wesen nach passt sie 
eigentlich  weder  zu  einer  so  freudigen  Gelegenheit  noch zu  der  fröhlichen  Natur  des 
Jubilars,  denn  sie  ist  eingestandenermaßen  eine  Jeremiade,  eine  an  die  ganze 
Menschheit gerichtete Aufforderung zu Reue und Umkehr, von der man meinen könnte, 
dass sie einem Bußprediger, wie dem berühmten Wiener Augustiner Abraham a Santa 
Clara, besser anstünde als einem Naturforscher. Wir leben aber in einer Zeit, in der es der  
Naturforscher ist, der gewisse Gefahren besonders klar zu sehen vermag. So wird ihm das 
Predigen zur Pflicht.
Meine Predigt, die über den Rundfunk verbreitet wurde, fand einen Widerhall, der mich 
erstaunt  hat.  Ich  bekam unzählige  Briefe  von  Leuten,  die  nach  dem gedruckten  Text 
verlangten,  und  schließlich  wurde  ich  von  meinen  besten  Freunden  kategorisch 
aufgefordert, die Schrift einem weiten Leserkreis zugänglich zu machen.
Das alles ist an sich schon dazu angetan, den Pessimismus Lügen zu strafen, der aus 
jener Schrift zu sprechen scheint:
Der  Mann,  der  da  offensichtlich  der  Meinung  war,  einsam in  der  Wüste  zu  predigen, 
sprach,  wie  sich  herausstellte,  vor  einer  zahlreichen  und  durchaus  verständigen 
Hörerschaft! Mehr noch:
Beim Wiederlesen meiner Worte fallen mir mehrere Aussagen auf, die schon zur Zeit der 
Niederschrift ein wenig übertrieben, heute aber schon nicht mehr wahr sind. So steht auf  
S.  98,  dass  die  Ökologie  eine  Wissenschaft  sei,  deren  Bedeutung  nicht  genügend 
anerkannt  werde.  Das  kann  man  heute  wirklich  nicht  mehr  behaupten,  denn  unsere 
bayrische  ”Gruppe  Ökologie”  findet  erfreulicherweise  bei  den  verantwortlichen  Stellen 
Gehör und Verständnis. Die Gefahren der Übervölkerung und der Wachstums-Ideologie 
werden von einer rasch wachsenden Zahl  vernünftiger und verantwortlicher Menschen 
richtig  eingeschätzt.  Gegen  die  Verwüstung  des  Lebensraumes  werden  allenthalben 
Maßnahmen ergriffen,  die  zwar  bei  weitem nicht  ausreichend sind,  aber  die  Hoffnung 
erwecken, es bald zu werden.
Noch  in  anderer  Hinsicht  muss  ich  meine  Aussagen  in  einer  erfreulichen  Richtung 
korrigieren.  Ich  schrieb  bei  Besprechung  der  behavioristischen  Doktrin,  dass  sie 
”unzweifelhaft einen erklecklichen Teil  der Schuld an dem drohenden, moralischen und 
kulturellen  Zusammenbruch  der  Vereinigten  Staaten”  trage.  Inzwischen  sind  in  den 
Vereinigten Staaten selbst  eine Reihe von Stimmen laut  geworden,  die  dieser  Irrlehre 
höchst energisch entgegentreten. Noch werden sie mit allen Mitteln bekämpft, aber sie 
werden gehört, und die Wahrheit kann man nur dadurch auf die Dauer unterdrücken, dass 
man  sie  verstummen  macht.  Die  epidemischen  Geisteskrankheiten  der  Gegenwart 
pflegen, aus Amerika kommend, in Europa mit einiger Verspätung aufzutreten. Während 
der Behaviorismus in Amerika im Ablaufen ist, grassiert er neuerdings unter europäischen 
Psychologen und Soziologen. Es ist voraussagbar, dass die Epidemie abklingen wird.

Schließlich möchte ich noch zur Feindschaft zwischen den Generationen einen kleinen 
berichtigenden Zusatz machen. Wenn sie nicht politisch verhetzt oder überhaupt unfähig 
sind, einem älteren Menschen irgend etwas zu glauben, haben die heutigen jungen Leute 
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offene Ohren für die grundlegenden biologischen Wahrheiten. Es ist durchaus möglich,  
revolutionäre  Jugendliche  von  der  Wahrheit  des  im  VII.  Abschnitt  dieses  Büchleins 
Gesagten zu überzeugen.
Es wäre überheblich zu glauben, dass das, was man selbst sicher weiß, nicht auch den 
meisten  anderen  Menschen  verständlich  gemacht  werden  kann.  Alles,  was  in  diesem 
Buch steht, ist viel leichter zu verstehen als z. B. Integral- und Differentialrechnung, die 
jeder Oberschüler lernen muss. Jede Gefahr verliert viel von ihrer Schrecklichkeit, wenn 
ihre Ursachen erkannt  sind.  So glaube und hoffe ich,  dass dieses Büchlein ein  wenig 
beitragen kann zur Verminderung der die Menschheit bedrohenden Gefahren.

Seewiesen 1972

(2)
X. Zusammenfassung

Es  wurden  acht  von  einander  unterscheidbare,  wenn  auch  in  engem  ursächlichen 
Zusammenhang miteinander stehende Vorgänge besprochen, die nicht nur unsere heutige 
Kultur, sondern die Menschheit als Spezies mit dem Untergang bedrohen.

Diese Vorgänge sind:
1. Die Übervölkerung der Erde, die jeden von uns durch das Überangebot an sozialen 
Kontakten  dazu  zwingt,  sich  dagegen  in  einer  grundsätzlich  ”unmenschlichen”  Weise 
abzuschirmen,  und die  außerdem durch die  Zusammenpferchung vieler  Individuen auf 
engem Raum unmittelbar aggressionsauslösend wirkt.

2.  Die  Verwüstung  des  natürlichen  Lebensraumes,  die  nicht  nur  die  äußere  Umwelt 
zerstört,  in  der  wir  leben,  sondern  auch  im  Menschen  selbst  alle  Ehrfurcht  vor  der 
Schönheit und Größe einer über ihm stehenden Schöpfung.

3. Der Wettlauf der Menschheit mit sich selbst, der die Entwicklung der Technologie zu 
unserem Verderben immer rascher vorantreibt, die Menschen blind für alle wahren Werte 
macht und ihnen die Zeit nimmt, der wahrhaft menschlichen Tätigkeit der Reflexion zu 
obliegen. 

4. Der Schwund aller starken Gefühle und Affekte durch Verweichlichung. Fortschreiten 
von Technologie und Pharmakologie fördern eine zunehmende Intoleranz gegen alles im 
geringsten Unlust Erregende. Damit schwindet die Fähigkeit der Menschen, jene Freude 
zu  erleben,  die  nur  durch  herbe  Anstrengung  beim  Überwinden  von  Hindernissen 
gewonnen  werden  kann.  Der  naturgewollte  Wogengang  der  Kontraste  von  Leid  und 
Freude verebbt in unmerklichen Oszillationen namenloser Langeweile.

5.  Der  genetische  Verfall.  Innerhalb  der  modernen  Zivilisation  gibt  es  –  außer  den 
”natürlichen  Rechtsgefühlen”  und  manchen  überlieferten  Rechtstraditionen  –  keine 
Faktoren, die einen Selektionsdruck auf die Entwicklung und Aufrechterhaltung sozialer 
Verhaltensnormen  ausüben,  wiewohl  diese  mit  dem  Anwachsen  der  Sozietät  immer 
nötiger werden. Es ist nicht auszuschließen, dass viele Infantilismen, die große Anteile der  
heutigen  ”rebellierenden”  Jugend  zu  sozialen  Parasiten  machen,  möglicherweise 
genetisch bedingt sind.

6. Das Abreißen der Tradition. Es wird dadurch bewirkt, dass ein kritischer Punkt erreicht  
ist, an dem es der jüngeren Generation nicht mehr gelingt, sich mit der älteren kulturell zu 
verständigen,  geschweige  denn  zu  identifizieren.  Sie  behandelt  diese  daher  wie  eine 
fremde ethnische Gruppe und begegnet ihr mit nationalem Hass. Die Gründe für diese 



Identifikationsstörung  liegen  vor  allem  in  mangelndem  Kontakt  zwischen  Eltern  und 
Kindern, was schon im Säuglingsalter pathologische Folgen zeitigt.

7. Die Zunahme der Indoktrinierbarkeit der Menschheit. Die Vermehrung der Zahl der in 
einer  einzigen  Kulturgruppe  vereinigten  Menschen  führt  im  Verein  mit  der 
Vervollkommnung technischer Mittel zur Beeinflussung der öffentlichen Meinung zu einer 
Uniformierung der Anschauungen, wie sie zu keinem Zeitpunkt der Menschheitsgeschichte 
bestanden hat. Dazu kommt, dass die suggestive Wirkung einer fest geglaubten Doktrin 
mit der Zahl ihrer Anhänger wächst, vielleicht sogar in geometrischer Proportion. Schon 
heute wird mancherorts ein Individuum, das sich der Wirkung der Massenmedien, z. B. 
des Fernsehens, bewusst entzieht, als pathologisch betrachtet.

Die  ent-individualisierenden  Effekte  sind  allen  jenen  willkommen,  die  große 
Menschenmassen manipulieren wollen. Meinungsforschung, Werbetechnik und geschickt 
gesteuerte Mode helfen den Großproduzenten diesseits und den Funktionären jenseits 
des Eisernen Vorhangs zu gleichartiger Macht über die Massen.

8. Die Aufrüstung der Menschheit mit Kernwaffen beschwört Gefahren für die Menschheit 
herauf,  die  leichter  zu  vermeiden  sind  als  jene,  die  den  vorher  besprochenen  sieben 
Vorgängen entspringen.

Den im ersten bis siebenten Abschnitt  besprochenen Vorgängen der Dehumanisierung 
leistet die pseudodemokratische Doktrin Vorschub, welche besagt, dass das soziale und 
moralische  Verhalten  des  Menschen  überhaupt  nicht  durch  die  stammesgeschichtlich 
evolierte Organisation seines Nervensystems und seiner Sinnesorgane bestimmt, sondern 
ausschließlich  durch  die  ”Konditionierung”  beeinflusst  wird,  der  er  im  Laufe  seiner 
Ontogenese durch seine jeweilige kulturelle Umwelt unterliegt.
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